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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
DEMAG giOndet 

Baumasdiinen-Union GmbH 
Die DEMAG Aktiengesellsdiaft, Duis­
burg, die DEMAG-Baggerfabrit GmbH, 
Düsseldorf-Benrath, die Frankfurter 
Masdiinenbau AG vormals Pokorny 
& Wittekind, Frankfurt/Main, und die 
Dinglerwerke AG, Zweibrüdcen, haben 
einer von ihnen gemeinsam gegründe­
ten Vertriebsgesellsdiaft, der Bau- 
masdiinen-Union GmbH, die Vertretung 
des Baumasdiinen-Sektors ihrer Pro­
duktionsprogramme übertragen.
Die neue Firma hat am 15. 4. 1960 ihre 
Tätigkeit aufgenommen. Auf der dies­
jährigen Deutsdien Industriemesse 
Hannover wurden der Öffentlidikeit 
auf einer 60 m langen Musterbaustelle 
auf dem Zentralstand der DEMAG die 
Einsatzmöglidikeiten der von den Ge- 
sellsdiaftern der Baumasdiinen-Union 
hergestellten Baumasdiinen und -geräte 
demonstriert.

Von der Zusammenlegung ihrer bisher 
unabhängig voneinander arbeitenden 
Vertriebsorganisationen verspredien 
sidi die beteiligten Firmen neben einem 
Rationalisierungseffekt durdi ein didi- 
tes Netz fadilidi gesdiulter Baumasdii- 
neningenieure vor allem eine Intensi­
vierung der Kunden- und Absatzmitt­
lerberatung sowie eine weitere Steige­
rung ihrer Kundendienstleistung.
Die Möglidikeit, die im DEMAG-Kon- 
zern hergestellten Baumasdiinen wie 
bisher über den einsdilägigen Fadihan- 
del zu beziehen, bleibt von dieser Neu­
reglung unberührt. (DEMAG, Duisburg)

Kapitalerhöhung
Aufsiditsrat und Vorstand der Dresd­
ner Bank AG. haben der Ordent- 
lldien Hauptversammlung, die für den 
29. April 1960 nadi Frankfurt a. M. 
einberufen war, neben einer Divi- 
dendenaussdiüttung von 16"/» vor-

sdilagen, das Aktienkapital von 180 
Mill. DM um 40 Mill. DM auf 220 
Mill. DM durdi Ausgabe junger Ak­
tien mit Dividendenbereditigung ab 
1. Januar 1960 unter Aussdiluß des ge- 
setzlidien Bezugsredits der Aktionäre 
zu erhöhen. Die neuen Aktien werden 
von befreundeter Seite gezeidinet mit 
der Verpfliditung, 36 Mill. DM den 
alten Aktionären im Verhältnis 5 : 1 
zu 100 V» zum Bezug anzubieten. Unter 
Zugrundelegung des Kurses vom 23. 
März 1960 von 620 beträgt der redi- 
nerisdie Bezugsreditswert ca. 85 '/«. Die 
zum Bezug nidit benötigten 4 Mill. DM 
jungen Aktien sind für eine freihän­
dige Verwertung vorgesehen. 
Gegenwärtig, d. h. gemäß der vom 
Aufsiditsrat festgestellten Bilanz per 
Ultimo 1959, belaufen sidi die ausge­
wiesenen Eigenmittel auf 390 Mill. DM. 
(Im einzelnen: 180 Mill. DM Aktien­
kapital, 35 Mill. DM Gesetzlidie und
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175 Mill. DM Freie Rücklagen.) Nach 
der Kapitalerhöhung werden sich die 
ausgewiesenen Eigenmittel dei Dresd­
ner Bank —  ohne Berücksichtigung des 
aus der freihändigen Verwertung an­
fallenden Betrages — auf 430 Mill. DM 
stellen. Das sind 5,7 •/» der Bilanz­
summe per Jahresultimo 1959 in Höhe 
von 7 566 Mill. DM.

P r e s d n e r  Bank A G , H am burg)

Neues Regelgerät zur Automatisierung
Nach mehrjähriger Bewährung im prak­
tischen Erprobungsbetrieb auf deut­
schen Erdölfeldern ist das „Alarm-, 
Steuer- und Regelgerät Typ SR 1“ jetzt 
in Serienfertigung gegangen. Dieses 
Gerät steuert den automatischen Erd­
öl-Förderbetrieb nicht in Abhängigkeit 
von der Zeit, sondern in Abhängigkeit 
vom Sondendruck. Da der Erdölfluß 
von der Lagerstätte zum Bohrloch sich 
nicht nur über lange Zeiten ändert, 
sondern auch innerhalb 24 Stunden 
rhythmisch schwankt, verlangt eine 
rationelle Ausnutzung der Lagerstätten- 
Energie keine zeitabhängig, sondern 
eine druckabhängig gesteuerte Förde­
rung.
Das neue „Alarm-, Steuer- und Regel­
gerät SR 1“ ist ein Zweipunktregler, 
der bei intermittierendem Förderbetrieb 
den Pumpenantrieb in Abhängigkeit 
vom Fließdruck an- und abschaltet und 
bei kontinuierlicher Förderung auf 2 
verschiedene Förderleistungen wech­
selnd umschaltet.
An- und Abschalten bzw. Umschalten 
des Pumpenantriebes erfolgen bei den 
gewählten Drücken betriebssicher und 
außergewöhnlich selektiv.
Der laufend im Bohrloch abzutastende 
Sondendruck wird in dem am Steig­
rohrfuß angeordneten Meßfühler in 
eine tonfrequente Schwingung umge­
formt, die zu dem übertage installier­
ten Regelgerät SR 1 geleitet wird.
Das Gerät SR 1 enthält zwei vonein­
ander unabhängig einstellbare Fre­
quenz-Diskriminatoren, die von der 
druckproportionalen Meßfühlerschwin­
gung bei den jeweilig gewählten 
Drücken ausgelöst werden. Zusätzlich 
enthält es einen fünfstelligen Betriebs­
minutenzähler zur Summenanzeige der 
Förderzeiten. Installiert wird das Ge­
rät übertage in der Nähe der Sonde. 
Es wird in einem tropfwasserdichten, 
wetterbeständigen Schutzgehäuse ge-
liefert. (H . M aihak A G , H am burg)

Senator a.D . Ernst Plate 60 Jahre alt
Eine der markantesten Persönlichkeiten 
der deutschen Hafenwirtschaft, Senator 
a. D. Ernst Plate, vollendete am 6. Mai 
in Hamburg sein 60. Lebensjahr. Durch 
sein zielbewußtes und umsichtiges Ein­
treten für die Belange der deutschen 
Seehäfen hat er sich bedeutsame Ver­
dienste, vor allem in der Nachkriegs­
zeit, erworben.
Als Vorsitzender des Vorstandes der 
Hamburger Hafen- und Lagerhaus- 
Aktiengesellschaft hat er entscheiden­
den Anteil an dem Wiederaufbau und

der Wiederherstellung der Funktionen 
des Hafens Hamburg als Mittler zwi­
schen Deutschland und der Welt. Wenn 
der Hamburger Hafen jetzt wieder der 
größte Seehafen der Bundesrepublik ist 
und sich trotz der Schwierigkeiten, die 
sich aus der politischen Trennung Euro­
pas ergaben, seine Stellung als einer 
der führenden europäischen Häfen zu­
rückerobern konnte, so ist dies nicht 
zuletzt auf das Wirken Ernst Plates 
zurückzuführen.
Vier Jahre lang, 1953 bis 1957, ge­
hörte Plate als Hafen- und Verkehrs­
senator der Hamburger Landesregie­
rung, dem Senat, an. In dieser Zeit be­
mühte er sich besonders um eine Ver­
besserung der Verkehrsbeziehungen 
mit allen Ländern Mittel- und Osteuro­
pas; sein Vorschlag zur Wiedervereini­
gung Deutschlands auf der Basis der 
Ländervertretungen wurde seinerzeit 
viel diskutiert.
Ernst Plate, gebürtiger Hamburger, er­
hielt nach dem Besuch der Gelehrten­
schule des Johanneums seine erste 
Ausbildung im Hamburger Spediteur­
gewerbe und im Außenhandel; anschlie­
ßend war er zwei Jahre lang in einer 
argentinischen Importfirma in Buenos 
Aires tätig. Nach Hamburg zurückge­
kehrt, trat er 1926 in die damalige 
Hamburger Freihafen-Lagerhaus-Gesell- 
schaft ein und wurde 1934 in den Vor­
stand berufen. Nach Kriegsende über­
nahm er als deutscher Gesprächspartner 
des britischen Port Controllers das Amt 
eines General Manager der Hamburg 
Port Authority und wurde vom Senat 
zum kommissarischen Senatsbeauftrag­
ten für den Hafen ernannt. 1946 wurde 
ihm der Vorsitz im Vorstand der Ham­
burger Hafen- und Lagerhaus-Aktien­
gesellschaft übertragen, den er seitdem, 
mit Ausnahme der Jahre 1953 bis 1957, 
innehat. —  Seit 1947 ist Ernst Plate 
Präsident des Zentralverbandes der 
deutschen Seehafenbetriebe.
(H am burger H afen - und Lagerhaus A G ,

H am burg)

Dr. Friedridi Zobel, 60 Jahre alt
Schon auf der Schulbank entschloß sich 
Friedrich Zobel —  geb. am 16. März 
1900 —  Chemiker zu werden. Seine 
Leistungen als Forscher, Betriebs- und 
Produktionsleiter und heute als Vor­
standsmitglied der Chemische Werke 
Hüls AG machten Dr. Zobel weit über 
Hüls hinaus bekannt. Im Vorstand des 
Verbandes der Chemischen Industrie 
Deutschlands, im Vorstandsrat der Ge­
sellschaft deutscher Chemiker und als 
Mitglied der Dechema findet seine 
Stimme Gehör.
Als Leiter der Gruppe I, dem die 
chemischen Betriebe und die chemische 
Forschung der Chemische Werke Hüls 
AG unterstehen und der gleichzeitig 
Vertreter des Werksleiters ist, kann er 
auf ein erfahrungsreiches Leben im 
Dienste der technischen Chemie zu­
rückblicken.
Während der Studienjahre in Frankfurt 
war Professor Julius von Braun Lehr­
meister und späterer Doktorvater von

Friedridi Zobel. Hier erhielt er das 
Rüstzeug an chemischem Wissen und 
präparativem Können, das ihn später 
als Chemiker in der Technik zur Erken­
nung und Erfüllung großer Aufgaben 
befähigte. Am 26. März 1923 promo­
vierte er mit einer Arbeit über; „Die 
katalytische Hydrierung der aliphatisch 
und fettaromatisch gebundenen Cyan­
gruppe" zum Dr. phil. nat.
Am 1. Mai 1926 trat Dr. Zobel in das 
Ammoniak-Laboratorium des I. G. Wer­
kes Oppau ein. Er wurde der organi­
schen Abteilung unter Dr. Martin 
Luther zugeteilt. Seine erste Arbeit 
brachte ihn bereits mit der Tätigkeit 
in Berührung, der er sein späteres 
Leben widmen sollte. Im Rahmen der 
Erforschung des synthetischen Kau­
tschuks wurde er mit Arbeiten über 
die Isopren-Synthese beauftragt.
Bald darauf beteiligte sich Dr. Zobel 
auch an Versuchen zur Umwandlung 
gasförmiger Kohlenwasserstoffe im 
elektrischen Lichtbogen. Diese Tätigkeit 
führte ihn auf einige Jahre nach USA. 
Das I. G. W erk Leuna und die Her­
stellung von Acetaldehyd aus Acetylen 
war die nächste Station seines Berufs­
weges.
Am 1. Oktober 1939 kam Dr. Zobel 
nach Hüls und übernahm die Leitung 
der Aldehydfabrik und gleichzeitig die 
Aufgaben des stellvertretenden Abtei­
lungsleiters der gesamten Gasbetriebe 
des neuen Werkes. Das Anfahren der 
erstmals in diesem Ausmaße erstellten 
Neuanlagen unter Kriegsverhältnissen 
war keine Kleinigkeit. Dazu kam noch, 
daß die ursprünglich mit Olwäsche vor­
gesehene Diacetylenreinigung nidit ge­
nügte. Die jetzige Tiefkühlreinigung 
wurde entwickelt und großtechnisch er­
stellt. Hiermit gelang es, die Acetylen­
homologen, insbesondere das Diace- 
tylen, zu isolieren und diese Produkte 
diemisch weiter zu verwerten.
Gemäß dem Potsdamer Abkommen 
sollte die Erzeugung von synthetischem 
Kautschuk in Hüls verboten werden. 
Die Existenz des Werkes war gefähr­
det. Unter Leitung von Dr. Zobel wur­
den die vorhandenen Anlagen und Mit­
tel zur Herstellung neuer Produkte 
bestmöglichst eingesetzt. So erfolgte 
die Umstellung vom früheren Haupt­
produkt, dem synthetischen Kautschuk, 
auf seine heutige vielseitige Produk­
tion. Z. B. wurde die Erzeugung von 
Arcrylnitril aus Acetylen und Blau­
säure, von Natriumformiat und Alkyl- 
benzolsulfonat, vom Laboratoriumsver­
such bis zur großtechnischen Anlage 
weiter entwickelt. Alle diese Arbeiten 
gaben den CWH eine krisenfeste und 
gesicherte Grundlage für den Neuauf­
bau. Heute werden 540 Erzeugnisse — 
Kunststoffe, Kunstharze, Weichmacher, 
Lösungsmittel, Waschrohstoffe, Textil­
hilfsmittel und zahlreiche weitere an­
organische Produkte —  hergestellt.
Bei der Umwandlung der Chemisdien 
Werke Hüls in eine Aktiengesellschaft 
im Dezember 1953 wurde Dr. Zobel 
zum Vorstandsmitglied bestellt.

(C hem isdie W erk e  H üls A G ., M arl)
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